
O 22  22 lieſ „Bolesla lädt den Rothoar nach Krakau eln und läßt
ihn ergreifen und blenden Andern Tags teht er in Prag

7⁰ Der Weg
On Krakau nach Prag iſt wei Seite * Die Kinder der Stadt

Uunter Kyrie eleyſon⸗Rufen vor das kaiſerliche Zelt Es E „eleiſon

17⁴
aus SNEnο mit Itacismus) heißen 61 „Ueber der wichtigen Miſſion,
Träger der Kultur Uund Wiſſenſchaft ſein, hatten die Mönche des neunten
und zehnten Jahrhunderts ihre urſprüngliche Beſtimmung, in TImu und
Geh orſam dem Herrn nachzufolgen, ganz vergeſſen.“ ieſe Verallgemeinerung
entſpricht doch nicht der Wirklichkeit; eS gab noch zahlreiche Mönche, we  E
Armut und ehorſam pflegten, enn auch auf ehr viele jener Satz paßt

O Die „Bilder den Wänden des ſteinernen Grabdenkmals
des Kaiſerpaare 71 Bamberg“ ſtammen nicht „Aus dem Jahrhundert“,
ſondern gehören Iun das ſechzehnte (vollendet —  5 Vgl. Weber, Dill Riemen
ſchneider, Aufl., Würzburg 1888, 41

Anton ebRegensburg.
9) Kirchengeſchichtliche Charakterbilder. Für höhere Schulen

und zum Selbſtunterrichte, verfaßt von Dr. theol 01 Baldus, ber⸗
ehrer QAm kgl Kaiſer Wilhelms⸗Gymnaſium m Trier Mit 11 ruck
erlaubnis. öln, 1904 Verlag und Druck von em 8
Geb M 1.40 1.68

Die kirchengeſchichtliche Charakterbilder machen ihrem hochw Ver⸗
faſſer alle Ehre Die Ausführungen rechtfertigen den tte un vo  em aße
Charakterbilder ſind eS In Wahrheit, die uin dieſem Buche vor en Ugen
unſeres Geiſtes entro werden Alle  S, die Sprache, Form und Darſtellungs⸗
weiſe, macht ſich dem Zwecke des hochw Verfaſſers dienſtbar. Kurz, klar,
packend, gleichſam mit wenigen Pinſelſtrichen ſind dieſe Charakterbilder ent⸗
worfen und ausgeführt. ber Y/ aller Gedrängtheit und Kürze der Dar⸗
tellung verrät die Arbeit doch eine Gründlichkeit, Gediegenheit und Reich
haltigkeit ſelbſt In wichtigen Einzelheiten, die man mitunter ſelbſt In eit
umfangreicheren Werken der Kirchengeſchi vermißt. Und enn eS über.

müſſen wir denau als Kunſt gilt, In wenigen orten viel u ſagen,
unſt prei Gerade dieſehochw erfa als Meiſter dieſer ˙ ſeltenen

Urze, Klarheit und Objektivität in der Darſtellung der einzelnen Tatſachen,
Owie auch die Einfachheit der Sprache ſind eS denn auch hinwiederum, die
8 Buch Um Schulgebrauch und Uum Selbſtunterricht vor allem geeignet
machen Mit einem Wort, wir haben ES hier mit einer Arbeit 61 tun,
we ſich den übrigen auf irchengeſchichtlichem Gebiet nicht nur eben⸗
bürtig die Seite reiht, Ondern die In gewiſſer Beziehung ogar einen
Ehrenplatz verdient. Nach alledem nnen wir das Buch nuL beſtens empfehlen
und demſelben Uunter Lernenden und E Lehrenden NuUl eine möglichſt
weite Verbreitung wünſchen.

1 Die Oſterfeſtberechnung auf den britiſchen V

nſeln
vom nfang des vierten bis 3zUum ude des achte
Jahrhunderts. me hiſtoriſch⸗chronologiſche Studie von Dr Phil.
oſef Schmid, (kan des Kollegiatſtiftes U Frau zUr alten Kapelle
U kgl Kreisſcholarch un Regensburg. Ger 8⁰3 Regensburg,
1904. Verlagsanſtalt vorm Manz Broſch 2.— 2.40

Der Verfaſſer behandelt ſein ema Iin folgenden elf Abſchnitten
Der Gebrauch des 84jährigen Oſterzyklu auf den britiſchen nſeln; die
angebliche Verbeſſerung des 84jährigen Oſterzyklus durch Sulpicius Severus;
einheitlicher Oſterzyklus; der ebrau des Oſterzyklus des Vikturius; die
Oſterfeſtfeier in Südirland; die Oſterfeſtfeier In Nordirland; die Oſterfeſt
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feier In den angelſächſiſchen Reichen; die Oſterfeſtfeier im Piktenreiche; die
Oſterfeſtfeier un den britiſchen Reichen;

dem 84jährigen Oſterzyklus. die Gründe des langen Feſthalten
Die einſchlägige Literatur iſt fleißig verwertet und hat Dr midurch ſeine mühevolle Arbeit ohne Zweifel einen nicht unbedeutenden Bei

trag ur intereſſanten rage nach der altbritiſchen Oſterfeſtberechnung geiefert Beſondere Beachtung verdient das Schlußkapitel Die gediegeneMonographie dürfte namentlich Kirchen⸗ Uund Profanhiſtorikern erwünſcht ſein.
Mautern. Dr Joſef Höller

11 Weltgrund und Me  2  eitsziel. Von Dr. Joſ Maus
bach, Profeſſor der Univerſität ünſter. Gladbach, Vo  (Crern.

Vom Volksverein für das atholi  che Deutſchland werden roſchürenherausgegeben, worin kompetente Gelehrte die brennendſten Fragen der
Apologie behandeln. Di  a8 vierte Heft dieſer „apologetiſchen Tagesfragen“
bringt uns zwei Vorträge des allen bekannten und beliebten Münſterer
Profeſſors Dr ausbach über Weltgrund und Menſchheitsziel. Im erſten
ortrage re von der modernen Naturauffaſſung und beleuchtet drei
moderne Prinzipien: Es gibt nur Kauſalität, nicht Finalität: E gibt
Nur Entwicklung, nicht Schöpfung;: eS gibt nur Immanenz, nich Trans
zendenz. Im zweiten Vortrag Mausbach die Irrfahrten der modernen
oralphiloſophie hinſichtli de Grundes und Zweckes der Sittlichkeit vor
und kritiſiert drei Syſteme, von denen das er  E Grund und Zweck der
Sittlichkeit ſucht Im Leben der Natur, das zweite im Geſamtwohl der
Menſchheit, das dritte in der Kultur. Dr. Mausbach iſt ein verläßlicher
Führer, deſſen gediegenen, Iun herrlicher Sprache geſ
man Nn lauſ

chriebenen Aitnen  —
Brixen, Udtiro Thom Cap., Leet Theol

12 Aru zur katholiſchen Kirche? mne Begründung der
oliſchen Glaubenslehre beſonders für evangeliſch⸗proteſtantiſche riſten
Ein Hilfsbüchlein für den Konvertiten⸗Unterricht. Von Wettſtein,
Pfarrer V  er Druckerlaubnis 12 118 S en 1903
Verlag von Guſtav Schmidt. nge M —75

Der hochwürdige erfaſſer hätte ganz gut anſtatt des Fragezeichens
Iim Titel ern Rufzeichen machen dürfen, enn das Büchlein iſt eine wohl⸗
begründete Aufforderung uLl Rückkehr In die atholiſche1 Ausgehend
von der Einladung Cb8 an unſere getrennten Brüder, zur katholiſchen
11 zurückzukehren, geht der Verfaſſer un 2  22 Kapiteln die verſchiedenen
Beweiſe für die ahrhei der katholiſchen 1 und ihrer Einrichtungen
durch, E. iberall einfach und ſchlicht die atholi  che ehre dar, bringt
die Beweiſe für dieſelbe aus der heiligen Schrift und Tradition, beſonders
aus den älteſten Kirchenvätern, und beweiſt ſo überzeugend, daß nuLl die
atholiſche 11* den Glauben der Apoſtel und des Urchriſtentums bewahrt

at. Zugleich ergibt ſich baraus als Folgerung, daß Luthers re eln
Bruch mit der Vergangenheit, eln Widerſpruch die geſchicht
liche Entwicklung war Das Buch wendet ſich ichtlich chriſtus und bibel⸗
gläubige Proteſtanten, für andere müßten die grundlegenden apologetiſchen
Fragen ( Notwendigkeit des Glaubens, Gottheit Chriſti, Evangelien 26.0
auch behandelt werden Das Büchlein Ird als Leitfaden gute Dienſte leiſten,
einzelne Themen kann man nach den ſubjektiven Bedürfniſſen leicht näher
ausführen.

Bemerkungen: iſt die Sichtbarkeit der Kirche näher 3u eweiſen
aus den Einrichtungen der Kirche, beſonders da bei der von der
alleinſeligmachenden auch 77  1e Seele der Kirche“ behandelt ird

Es möge ausdrücklich hervorgehoben werden, daß die Szene


